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Amtlicher Teil.
Verkauf

von ausländischem Schmalz und Speck.
Bon den von uns beschafften ausländischen ©chwei-

nen soll der frische Speck  und das ftifche Schmal;
verkauft werden , und zwar in Quantums vo,i je V-,— 1
Pfund , zu 2,60 J1  per Pfund.

Karten hierzu lverdeu am
Montag, den 21. Februar

Vormittags im Ratskellergebäude ansgegeben und zwar
voll kl—83/4 Uhr '

Buchstaben S —Z.
von 9—9;/ 4 Uhr

Bnchstaben 21—F.
von IO— IO 34  Uhr '

Buchstaben G—L. und
von II — II 34  Uhr

Bnchstaben M —R.
— Familienkartc vorzeigen. —

Die Ausgabe und Bezahlung der Ware findet
Dienstag, den 22. Februar

Nachmittags von l—4 Uhr in der Halle im Spritzenhaus
statt.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Obenirsel , den 19. Februar 1916.

_____ _ Der Magistrat: Füller.

Anordnung.
Auf Grund der Bekanntinachnng über die Speisekar-

toffeln -Bersorgung im Frühjahr u. Sonimer 1916  vom 7.
Febnlar >916 (RGBl . S . 86) wird für den Obcrtannus-
lreis folgende Anordnung erlassene

I.
Zirr Feststellnng der Kartoffelvorräte der Gemeinden,

Händler u. Verbraucher findet am 24. Februar 1916 eine
allgemeine Aufnahme der Kartoffelbestände statt.

Die Vorräte an Kartoffeln sind in Zentner u. Brnch-
teiten von Zentnern anzugcben ; andere Gewichtsangaben
pnd nnznläfsig . Tie Aufnahme erfolgt inittels Anzeige-
^orinnlar u. wird von den Gemeindebehörden diirchae-
fnhrt.

II.
Anzeigepflichtig sind:

1. Diejenigen Kartoffelvorräte über 10  Kg ., die sich im
Gelvahrfam der Gemeinden , Händler , Verbraucher u
der Vereinigungen von solchen (z. B. Konsumvereinen)
befinden.

2. Diejenigen Bestände, die Handel- n. Gewerbetreibende,
die ihre gewerbliche Niederlassung im Obertaunnskreise
haben , auf Grund von rechtsgültigen Lieferungs -Ver¬
trägen zu fordern berechtigt und zu liefern verpflichtet
sind.

Bei Anzeigen der Handel- nild Gewerbetreibenden
nach § 2 Ziffer 2 der Bekanntm . v. 7. 2. 1916 ist anzugeben,
ans welchen Kominnnalberbänden die Lieferung zu er¬
warten und nach welchen Kom.-Verbänden sie r,i 'bewirken
ist.

III.
Außerdem hat am gleichen Tage eine genaile Ermitt-

lccng der im Gewahrsam der Kartosfelerzeugcr befind-
lcchen Vorräte stattzufüiden, deren Durchführung eben¬
falls den Gemeindebehörden obliegt. Als Grundlage für
diese 2lnfnahme dient ebenfalls ein Anzeigeformular , das
von den Kartoffel -Erzeugern auszufüllen ist.

^ IV.
Die erforderlichen Formulare werden den Gemeinden

vom Kvmmnnal -Verband geliefert; das Ergebnis der
An zeigen ist in 2 besondere Listen, für Gemeinden , Händ¬
ler u. Verbraucher einerseits, für Produzenten ander-
feits aufzunehmen cc. aufzurechnen.

Die Ergebnisse beider Aufnahmen sind bis spätestens
cen 3. März 1916 ans Kgl. Landratsamt z» melden.

Wer dieser Anordnung zuwider die Anzeige, zu der¬
er auf Grund derselben verpflichtet ist, nicht, oder nicht
1". der gesetzten Stift erstattet oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis >zu 1500 Jf  bestraft.

Vad Homburg v. d. H., den >6. Februar 1916.
Der Kr-eiskom.-Verband Odert .-Kreis.

I . V.
v. Bernus.  Kgl . Landrat.

Vorstehende Anordnung wird einstweilen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, lieber deren Ausführung wer¬

den weitere Bestinmnmgen ergehen.
Oberursel , den 19. Februar 1916.

_ _ _ _ Ter Ma gistrat : F i"t ller.
Petr . Vorbeugende Maßregeln gegen Verwahrlosung der

Jugend.
Verordn ung.

Für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gonberneur — auch fiir den
Befehlsbereich der Festung Mainz bestimme ich:

1. jugendlichen beiderlei Geschlechtes unter 17 Jahren
ist der Besuch von Wirtschaften, Kaffees , Antvrnaten,
Restaurants und Konditoren nur in Begleitung ihrer
Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder von diesen mit
der Ueberwachung der Jugendlichen betrauten er-
ivachsenen Personen gestattet. Die Inhaber der ge¬
nannten Unternehmungen dürfen den Aufenthalt
von Personen , die nicht zweifellos das 17. Lebens¬
jahr vollendet haben und nicht in Begleitung ihrer
Eltern usw. sind, in den Mrtschafts - pp. Räumen
nicht dulden.
Einkehr ans Reisen und Wanderungen fällt nicht
unter das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren
ist der Besuch von Kinos , außer zu polizeilich zuge-
lassencn Jngendvorstellungen verboten. Die In¬
haber dieser Unternehmungen dürfen Jugendliche,
die nicht zweifellos das 17. Lebensjahr vollendet ha¬
ben und nicht in Begleitung ihrer Eltern , gesetzlichen
Vertreter oder der von diesen mit der lleberwachung
der Jugendlichen betrauten erwachsenen Personen
sind, den Besuch der Vorstellungen, außer den er¬
wähnten Jugendvorstellungen nicht gestattet.

3 - jugendlichen unter 17 Jahren ist das Rauchen an
öffentlichen Orten verboten.

Die entgeltliche und unentgeltliche 2lbgabe von
Rauchwaren an Personen unter 17 Jahren ist ver¬boten.

. 4 . Personen beiderlei Geschlechts ccnter 17 Jahren ist
der Slufenthalt auf der Straße und öffentlichen
Platzen m der Zeit vom 1. Oktober bis 1. März
nach 8 Uhr abends, in der übrigen Zeit des Jahres
nach 9 Uhr abends verboten, wenn sie sich nicht in
Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter
oder von diesen mit der Ueberwachung der Jugend¬
lichen betrauten erwachsenen Personen befinden.

Gänge von der Arbeit nach Hause oder zur Arbeit
fallen nicht unter das Verbot.

5 . Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung nach
§ 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 . Juni 1851. Inhaber von gewerblichen Unter¬
nehmungen , der unter Ziffer 1, 2 und 3 genannten
Art haben für den Fall der Zuwiderhandlung außer¬
dem die Schließung ihres Betriebes zu gewärtigen.

0. Eine Strafverfolgung gegen Jugendliche , ' welche das
14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , findet
nicht statt.

7. Die Strafe trifft auch einen gesetzlichen Vertreter oder
sonstigen Aufsichtspflichtigen, der durch Vernachlässi¬
gung seiner Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung
gegen diese Verordnung gefördert hat.

8 . Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung in Kraft.

^ Der Kommandierende General:
F r h r . von G a l l , General der Infanterie.

Bad Homburg v. d. H., den 10. Februar 1916.
Polizeiverordnung.

Ans Grnnd der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizeiver-
waltmig in den neu ecworbenen Landesteilen (G . © . S.
>529), sowie den 8 142 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Kreisausschusses für den Um
faicg des Obertannnskreises folgende Polizeiverordnung
erlassen.

8 1
Die Kreispvlizeiverordmmg vom 4. l . 1916 , betr.

vorbeugende Maßregeln gegen Verwahrlosung der Jugend
— Kreisblatt Nr . 2 von 1916 — wird aufgehoben.

8 2
Diese Pollzelverordnmig tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Der Königlich« Landrat

I . B. : v. B e r n n r.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 17. Februar 1916.

Die Polizeiverwaltung: Fülle r.

Die Stach beabsichtigt die Beschaffcmg und den Klein¬
verkauf von Seefischen, wenn genügende Anmeldungen
ergehen . Um den Bedarf festzustellen zu können , wolle

bis zum 25. ds. Mts.
cĥ ^Wsseillgen Geschäftszimmer 9 angegeben werden , ivie
vre! ^ sund gewünscht werden

Oberursel , den 16. Februar 1916.
- - - - Der Magistrat : Fülle  r.

. . Hühnerfutter betr.
8-rejenzgen Einwohner, welche Futtergerste bestellt

bl£,db(: Montag, den 21. ds. Mts ., vor-
m ttags zwischen8 und 1114 Uhr in der stadt. Lagerhalle
Spritzenhaus abholen. Bezahlung erfolgt später . '

Oberursel , den 18. Februar 1916.
_ Polizeiverwaltung . I . V. : Lüttich.

Feuerwehriibnng betr.
sonntag , den 20. ds. Mts. vormittags 8/4 Uhr findet

um > Uebung der freiwilligen und Pflichtfeuerwehr statt.
. 4 1‘ ö‘.c)ct l d)" "9 > lt,en  sich sämtliche Mannschaften
der Jahrgänge 1880 bis 1895 pünktlich um 8 Uhr am
Spntzenhause emzustnden.
v. • s®V‘ f0l£e , öeö  Kriegsausbruchs sehr viele Mitglie-
ManaekÄ ? ^ zum Heere eingezvgen lvorden sind und

f art  Löschmannschaften besteht, können Befreiun-
gen nur tu ganz dringenden Fällen genehmigt werden.

"" b Entschittdi.

Oberursel , den 9. Februar 1916.
_ __ Die Polizeiverwaltun g. Füller.

™ .. . Straßensperrung betr.
V.- / :3f l ,^ n'-?aUren 0011  schienen auf dem Uebergang
^lJ r ft tCr iö6c  v Utrö bte,ev am  Montag , den 21,
Dienstag , den -r.. und Mittwoch, den 23. ds^ Mts . siir
den Fuhrverkehr gesperrt. '

”s ê Fnhuvecke und Autos haben während dieser
nutzen " Kncierstraße resp. Homburgerlandstraße zu be-

Oberursel , den 15. Februar 1916.
_ Die Polizcivc rwaltung : Fülle  r.

Bekanntmachung.
Wegen des bevorstehenden Jahresabschlusses ist die

Punkt rche Ablieferung der Staatsst -u-rn an die Staats¬
kasse bis anfangs Marz verfügt worden.

Wir machen die noch rückständigen Steuerpflichtiqen
hierauf mit dem Bemerken aufmerksam, daß bereits in
der n">5tä en m‘l bct  kostenpflichtigen Beitreibungu noch ruskstandigen« teuern begonnen wird.

Oberursel , den 15. Februar 1916.
Die Stadtkasse:

C a l m a n 0. L e n t l 0 f f.

Französische MMem her So«me.
Anitlstch ^^ Hauptquartier , 18. Febr . 1916. (WTÜ

W e stl ich er Kriegsschauplatz., Engkander haben nochmals versucht, ihre Ste

Äff ' V 0" Ipern  znrückzugewinnen ©winden blutig abgewiesen.
0 Lcordwestlrch von Lens  und nördlich von Arra

haben mgere Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.
.. . kleine deutsche Abteilung brachte von eine

iiachAichen Unternehmung gegen die englische Stellu»
l ci F 0 II cq n e v l l l e r s (nvrdlich von Albert) oinic
Gefangene und ein Maschinengewehr ein.

Hart südlich der Somme  brach ein Anariff mi<
Truppen in .mserem Fener ^ zr

Ans der übrigen Front zeitweise lebhafterer Artilleric
tampf ; tenw besonderen Ereignisse. -tintlun

Nächtliche feindlicch- Fliegerangriffe in Flander
nff L vc"r . n7b " ? (iT " fofort mit  Bombenab,vn,auT +s0 r 1 ^ lughe  beantwortet.

^ ° >klich cr K r i e g s scha u p l a tz.
Die Lage ift unverändert.
ev,. . .. , Balkan-Kriegsschauplatz
Feindliche Flieger griffen den Bahnhof von Hudov

(nn Wardartal , südwestlich von Strumica ) an,
Oberste Heeresleitung.



Rr . 20.

Wien , 18. Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart , 18. Februar 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Außer den gewohnten Artilleriekämpfen keine Er¬

eignisse. —•
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen
schwächer als in den letzten Tagen . Malborghet stand
wieder unter feindlichem Feuer . Die Säuberung des Vor¬
feldes inr Rombon -Gebiet brachte 37 Gefangene imb ein
Maschinengewehr ein. Ein Angriff mehrerer italienischer
Kompagnien wurde abgelviesen. Bei Oslavija wurden seit
den letzten Kämpfen 7 Maschinengewehre , 2 Minenwer¬
fer und 1200 Gewehre cingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Eine unter unserer Führung stehende, durch öster¬

reichisch-ungarische Truppen verstärkte Albanergruppe be¬
setzte K a v a j a. Die dortige Besatzung, Gendarmen
Essad Pasclms , NittUe sich nur durch die Flucht zu Schiff
entziehen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö se r , Feldmarschalleutnant.

Wien , 17 . Febr . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Inr amtlichen Tagesbericht von heute wird ein
Fliegerangriff gegen unsere Front von der Strypa er¬
wähnt . Anläßlich dieses russischen Angriffes in der Nacht
vom 16. Februar fielen bereits das zweitemal Bomben
in nächster dlähe von Sanitätsanstalten . Von sieben Bom¬
ben auf Buczacz fielen zwei nur wenige Schritte von der
Divisions -Sanitatsänstalt und eine in die Nähe des Chv-
leraspitals , dessen sämtliche Fenster zertrümmert wurden.

EkZttM elnqenBmtRen.
London,  17 . Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Das

Reutersche Bureau meldet aus Petersburg vom 16. Febr . :
E r z e r u m ist eingenommen.*

Erzerum (Ersirnnr ) ist die etwas über 40 000 Ein¬
wohner zählende Hauptstädt des türkischen Grenzvilajets
Erzerum und liegt etwa 100 Kilometer diesseits der tür¬
kisch-russischen Grenze im Duellgebiet des westlichen Euph¬
rat . Die Stadl breitet sich auf einer Hochebene aus und
ist rings von hohen Bergen umschlossen (die Erhebungen
erreichen mit iiber 3300 Nietern die durchschnittliche Al¬
penhöhe) . Die Nachricht von der Besetzung Erzerums
durch die Russen kommt nicht ganz überraschend. Schon
gestern wiesen wir darauf hin, daß die Festung Erzerum
starken russischen Angriffen ausgesetzt war . Wenu es die
türkische Heeresleitung für gilt befunden hat , einen Rück¬
zug auf geeignete Stellungen anzutreten und Erzerum
aufzugeben , so ruag dafür wohl nur maßgebend gewesen
sein, daß es sehr schwierig war , angesichts der derzeitigen
tiefverschneiten Gebirgpässe die nötigen Verstärkungen h<̂
ranzuziehen . Eine größere Bedeutung hat übrigens der
Erfolg der Russen ans diesen! Nebenkriegsschauplatz kaum,
und inan darf auch erwarten , daß die Türken bald Gele¬
genheit nehmen, die Scharte wieder auszuwetzen.

Erzerum.
(zens. Bln . ) 'Nach russischen Meldungen wird die

Beute in Erze rum  wie folgt angegeben : Garnison:
100 000 Manu , Außenforts : 467 Kmwnen , Jnnenforts:
371 Kanonen , Feldgeschütze: 200 . Diese Angaben sind zu¬
nächst mit aller Vorsicht aufzunehmen , zninal , solange
wir nicht über eigene zuverlässige Nachrichten verfügen.
Bis heute haben jedenfalls Einzelheiten über den Fall der
Festung nicht Vorgelegen. Den mehr als übertriebenen
Darstellungen von der strategisclM Bedeutung des Falls
von Erzerunl , mit denen von gegnerischer Seite , wie zu
erwarten war , bereits begonnen Ivnrde, ist nicht der ge¬
ringste Glauben beizumessen. Ein Blick ans die Karte ge¬
nügt , um erkennen zu lassen, daß die Einnahme von Erze-
rum weder die Lage an der Jrakfrom noch in Mesopota-

Unter feindlichen Fahnen.
Aus den Erlebnissen eines alten Blücherhnsaren von

L ll d w i g B l ü m ck e.
33. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

VH.

Wieder a » trauter Statt  e.
Genail wie vor eineni Jahre tickte in Ehrhards

Wohnstube die alte Wanduhr , genau wie dainals saß der
arme Paul träumend und sinnend auf der Ofenbank ne¬
ben der behaglich schnurrenden Katze. Die Meisterin
seufzte auf dein Krankenbett und konnte sich gar nicht so
recht erholen , da es leider an Geld für geeignete Nähr-
iliid Kräftigungsmittel allzusehr gebrach. Ihr Gatte
quälte sich redlich lind trieb in den Feierabendstunden
mit Vater Nettclbcck und anderen Gesinnungsgenossen
Politik . Trudchen versah den Haushalt , pflegte die Mut¬
ter , saß die Nächte ani Spinnrad llnd Websmhl und wob
manche Träne ins Garn , wie sie mir später versichert hat.
Ihre roten Wangen hatten Sorgen ilnd Entbehrungen
vlaß und schmal gemacht, denn gar oft wußte sie nicht,
lvie es morgen werden sollte. Bei den hohen Abgaben,
die selbst der ärmste Handwerker zu leisten hatte , bei den
ständigen Rechnungen vvm Arzt und Apotheker, ja , da
kvnlite auch wohl ein starkes Herz bisweilen kleinmütig
werden . Zudem nagte tief drinnen der Gram um den
verlorenen Geliebten nitb raubte ihr manchmal den
Schlummer in finsteren Nächten. Niemand zweifelte da¬
rall , daß meine Gebeine in Rußlands Erde moderten.
Ein Brief von mir hatte Kolberg nicht erreicht, lvie auch
ich keinen von dort erhalten hatte . In einer der dann
und wann in den Zeitungen erscheinenden Verlustlisten
»var mein Name bereits unter den bei Ostrowo verwun-

_ „Oberurseler Bürgerfreund " . _
mien beeinflussen kann, da beide Schauplätze von der
FesMng dlrrch weite Länderstrecken und hohe, unwegsame
Gebirge getrennt sind.

18000 61t (6  hMMsiijkS Aeh fit DeiiWanö.
Rotterdam , 17. Febr . 1916. (Priv .-Tel .) Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldet, daß ungefähr 16000 Strick
Vieh in den letzten Dagen von Holland nach Deutschland
eingeführt worden sind. Es handelt sich dabei um jenes
Vieh das infolge der Ueberschwemmnngen in Holland ob¬
dachlos geworden tvar und dessen Ausfuhr deshalb gestat¬
tet wurde . Wie dem genannten Blatt aus den betreffen¬
den Handelskreisen nritgeteilt werden kann, hat dieser
Viehverkauf an Deutschland die Erwartungen wert über¬
troffen . Das dadurch erzielte Erträgnis soll um ein Vier
tel die Summe übersteigen , die man nach den anitliche»
Schätzungen erwartet.

Lokales.
Cf Auszeichnung. Dein Stadtassistent E . 2 chn e i d e r

wurde für seine Tätigkeit im Felde, im Dienste des Rv
ten Kreuzes , die Rote - Kreuz - Medaille  ver¬
liehen.

' cf Spar - und Leihkasse. Auf die morgen Nachmittag
1 Uhr im Gasthaus „znni Adler" stattfindende General-
versammlung sei hierrnit nochnrals aufmerksam gemacht.
(Siehe Inserat .)

Cf Stadt . Fischverkauf. Bei genügender Anmeldung
beabsichtigt die Stadt Seefische  für den wöchentlichen
Kleinverkauf zu beziehen. Die Einwohner , welche ans
Fische reflektieren, müssen ihren wöchentlichen Bedarf bis
zum 25 . ds . Mts . anmelden . (E . anrtl . Bekanntmachung .)

A Allgemeiner Bettag . Der Bischos von Limburg
ordnet für seine Diözese ans Sonntag , den 5. März (Fast¬
nachts -Sonntag ) einen allgemeinen Bettag an , zuni Danke
für die seither so augenscheinlich erwiesene Hilfe, sowie
zilr Erstehung eines endgültigen Sieges und eines dau¬
ernden die Ehre und Freiheit unseres Vaterlandes ver-
bürgernden Friedens.

X Prüfung der Quittungskarten . Sicherem Verneh¬
men nach findet in den nächsten Tagen hier eine Prü¬
fung der Quittungskarten statt, die von Bureaubeamten
der Landesversicherungs -Anstall Hessen-Nassau ausgeführt
werden wird . Für Arbeitgeber , die mit der Verwendung
der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstände sind, emp¬
fiehlt es sich daher , zur Vermeidung von Strafen und
Weiterungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir , die Quittungskarten in der nächsten Zeit
bereit zu halten , damit dieselben auch bei etwaiger Ab¬
wesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den An¬
gehörigen und Beauftragten dem Kvntrollbeamten als¬
bald vorgelegt und dadurch öftere Störungen und Zeit¬
verluste für beide Teile vermieden werden können.

Cf Der aus der Irrenanstalt Weilmünster entsprun¬
gene Geisteskranke  wurde von dem hiesigen Jagd¬
aufseher im Walde aufgegriffen und der Irrenanstalt
wieder zugeführt.

cP „Wie kochen wir trotz teurer Zeit ?" lieber dieses
zeitgemäße Thema findet morgen Sonntag Nachm. 5 Uhr
ein Bortrag im „Frankfurter Hof" statt . Der Ausschuß
für Kriegshilfe hat als Rednerin Frau Lotte Mohr ge¬
wonnen , welche als Leiterin der Volksküche in Isenburg
eine reiche Erfahrung hat . Der Gegenstand ist heute so
wichtig, daß zu wünschen wäre, daß außer den Frailen
auch Männer , die Interesse füv das Wohlergehen ihrer
Familie haben , den Vortrag besuchten. Es handelt sich in
jetziger Zeit nicht nur zu sparen, sondern mit den knappen
Nahrungsmitteln doch die Familie genügend zu ernähren
und gesund zu erhalten.

# Die Butterkarte in Frankfurt a . M . Der Magi¬
strat hat in seiner gestrigen Sitzung , einem von der Preis¬
prüfungsstelle gestellten Anträge entsprechend, die Ein¬
führung von Bntterkarten beschlossen. Die Butterkarten,

beten Husaren unseres Regiments aufgeführt . Und nach¬
her stand irgendwo, ich wäre vom Regiment abgekommen.
Das bedeutete ja aber in den meisten Fällen sicheren Tod.
Somit betrauerten die guten Leute mich als einen Tahin-
geschiedenen. Und es schmerzte Meister Ehrhard tief, daß
er dem Sohne seines besten Freundes beim Abschied mit
Mißtrauen begegnet war . In Trudchens liebendem Her¬
zen allein flackerte dann und wann doch noch so ein schwa¬
ches HoffnungSlichtlein auf . „Vielleicht hat Gott meine
Gebete doch erhört und seine Baterhand über ihm gehal¬
ten !" seufzte sie dann wohl und trocknete ihre Tränen.

Um die Weihnachtszeit und zu Anfang des neuen
Jahres wimmelte es in Kolberg ebenfalls von Bettlern,
die ails Rußland kamen.

Airch Ehrhards sahen in ihrer armseligen Gasse solche
Jammergestalten , die sich ans Krücken hinschleppten, wie
wandelnde Leichen, oft genug und die Kinder ängstigten
sich noch nach Jahr und Tag in ihren Träumen mit diesen
Gestalten . .Aber keiner pochte an ihre Türe , ohne daß
Trudchen ihm nicht ein bescheidenes Almosen gab. In
ihrer blauen Tasse mit den roten Rosen darauf , die im
Glasschram stand und ans der ich so manches liebe Mal
getrunken , hob sie immer ein paar Kupfermünzen für
solckm Elende auf . Und jeden der da kam, fragte sie nach
meinem Regiment . Log er ihr vor , selber diesem ange¬
hört zu haben, wie es mehrmals vorkam, dann ließ sie
ihn nicht so leicht wieder los, forschte nach mir und merkte
schließlich, daß die Angaben falsch sein mußten , denn über
das Schicksal der Husaren bis zu deren Ankllnft in Mos¬
kau waren Ehrhards durch ihre Zeitung leidlich orien¬
tiert.

So ging Weihnachten trübe vorüber in diesem Jahr.
Nicht einmal ein Bäumchen strahlte in des Meisters
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lauten können, die nach den jeweilig vorhandenen Vor¬
räten fortlaufend festgesetzt werden soll, sollen bei den
die allerdings nur auf eine sehr geringe Menge werden
Brotkommissionen zugleich mit den Brotkarten bei der
nächsten Brotkartenverteilrmg zu Ende dieses Monats
ausgegeben werden.

<P Die Goldsammlung in den Schulen des Reg.-Be;.
Wiesbaden hat, wie die Königliche Regierung bekannt givt,
über 1 Million Mark ergeben, wozu jetzt nachträglich noch
105 970 Mark kommen.

cP Zum Vorsitzenden des Biehhandelsverbandes für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a. Bi .,
wurde der Landrat des Obertoimuskreises Landrat v.
B e r n u s in Bad Homburg v. d. H. ernannt.

cf Hochwasser in Sicht . Durch die riesigen Regen-
massen der letzten Tage hat der Main einen sehr hohen
Stand erreicht. Auch aus dem Kinzigtal wird teilweise
Ueberschwenlmnng gemeldet. In Norddentschland herrschte
stellenweise starke Sturmflut , die großen Schaden an-
richtete.

-si- Maßregeln gegen die Verwahrlosung der Jugend.
Das stellvertretende Generalkommando 18. Armeekorps
hat irr sinngemäßer Anwendung der Ziffer 4 Abs. 2 der
Verordnung vom 2.  Februar 1916 , betreffend Verwahr¬
losung der Jugend die örtlichen Polizeibehörden ermäch-
tigt , von dem Verbot des Aufenthaltes von Jugendlichen
auf den Straßen in denjenigen Fällen Ausnahmen zuzu-
lassen, in denen es sich um die Fortbildung Jugendlicher,
das Beiwohnen an wissenschaftlichen Borträgen und
dergl . handelt . Es ist aber dafür Sorge zu tragen , daß
in diesen Fällen die Jugendlichen nrit Änsmeiskarten ver¬
sehen sind, die sowohl von den Polizeibehörden , wie mit
deren Zustimmung von den Vorständen der Vereine pp .,
denen die Jugendlichen angehören , ansgestellt werden
können. Die polizeiliche Zustimmung ist auf den von
Vereinen pp . ausgestellten Ausweiskarten zum Ausdruck
zu bringen.

* Mittelrheinischer Verband evangelischer Arbeiter¬
vereine. Unter dem Vorsitz von Pfarrer Schmitt-Höchst
n. M . fand am Montag in Frankfurt die von etlva 20
Vereinen des Mittelrheinischen Verbandes ev. Arbeiter¬
vereine besuchte Abgeordnetenversammlrrng statt . Nach
der Erledigung des geschäftlichen Teils , der sich auf Le-
richterstattnngen über Sterbekassen, Volksversicherung,
Berbandsorgan und Verbandskasse erstreckte, verhandelte
die Versammlung über einen Antrag des Vereins Bocken-
heim, der während des Krieges eine unbeschränkte Zahl
von Lehrlingen bei den Handwerkern fordert . Der An¬
trag fand Annahme . Ein Antrag Frankfurt regte an , da
hin zu wirken , die Frauenarbeit in gewerblichen und son¬
stigen Betriebeil auf das nottvendigste Maß zu beschrän¬
ken. Dadurch sollen ungünstige Lohnverhältnisse oder Ar-
beitsmangel männlicher Personen verhütet werden , zu¬
gleich aber svll die Frau vor Schädigungen an ihrer Ge¬
sundheit bewahrt bleiben.

X Preutz .-Siiddeutsche Klassenlotterir . Zur 3 . Klasse
der 7. preußisch-süddeutschen (233 . königl.-preußischen
Klassenlotterie liegen die Lose gegen Vorzeigung der Bor¬
klassenlose vom 19. Februar ab zur Einlösung bereit.
Dieselbe hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum
6. März zu erfolgen. Am IO. März beginnt die Ziehung
der dritten Klasse, in welcher 100 000 Gewinne im Be¬
trage vvn 2 227 197 Mark , darunter 2 Hauptgewinne
zu je 75 OOO Mark gezogen werden.

omp Von der Post . Vom l . März ab wird der Post-
austragedienst zur Geldeinziehung zwischen Deutschland
und denjenigen Orten im Gebiete des General -Gouverne¬
ments in Belgien , die ani Briefverkehr mit Deutschland
teilnehmen , wieder anfgenomnien werden. Die Orte im
Etappengebiet Belgiens bleiben mithin ansgeschloffen.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

x Pakete nach dem Balkan . Die Zuführung der
Privatpakete an die auf dein Balkan -Kriegsschauplatz be¬
findlichen Heeresangehörigen kann nur langsam stattfiu-
den. Deshalb lvird empfohlen, nur wirklich dringende
Sendungen dorthin abzuschicken. '
Stube . Ach, hätte die Geliebte geahnt , wie nahe ich ihr
war!

Und heute schlug endlich die hohe Freudenstnnde , von
der ich geträumt in schaurigen Nächten, nach der sich mein
-Herz so oft gesehnt.

Um Trudchen und ihre leidende Mutter nicht gar zu
sehr zu überraschen , wollte ich zunächst den Hausvater
selber sprechen. Ich stieg also, als ich mit der Post in
Kolberg eingetroffen war , im Ratskeller ab und schickte
einen Boten zrl Meister Ehrhards Werkstätte, der biefein
bestellen sollte, ein guter Freund sei hier, der unverzüg¬
lich mit ihm sprechen möchte. Der Wirt vermutete i»
dessen sofort, wer ich war , und ließ mir durch neugieriges
Forschen lind Fragen nicht eher Ruhe , als bis ich ihm die
volle Wahrheit gesagt. Wie es um die Familie Ehrhard
stand, hatte ich schon aus ihm herausgebracht . Run aber,
lvo ich ihnl reinen Wein eingeschenkt, galt meine erste
Frage der verlorenen Uhr, ob man inzwischen den Dieb
ermittelt , ob sie sich wiedergefunden. Ein Stein fiel mir
vom Herzen , als der Redselige mir mitteilte , wo sie ge¬
wesen war.

Meister Ehrhard erschien in Kittel ilnd Schurzfell,
wie der Bote ihn in der Werkstatt gefunden, und schaute
recht brummig d'rein , da er den Wunsch des Freundes
sehr anmaßend fand, zumal seine Arbeit drängte . Daß
ich so unbescheiden gewesen sein könnte, ließ er sich na¬
türlich nicht träumen . Und nun glaubte er, auf den
Rücken fallen zri sollen, als ich ihm entgegeneilte.

„Junge — Du ? ! — Aber Junge , das ist ja doch
ein verdammter Teufels spuk!"

Das mochten wohl seine ersten verdirtzten Worte ge-

(Fvrtsetznng folgt .)
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F Rheinhefsische Zentenarfeier . Die 100jährige Zuge-

üstgkeit zum Großherzogtnm Hessen wird am 8. Juli ds.
ws. in Mainz durch ein allgemeines Fest gefeiert wer-
M. Außerdem sollen in allen Orten der Provinz ent
zechende Schulfeiern stattfinden.

ö Eine dunkle Tat . In dem Nachbarort S -, wo in
^ier Zeit öfters nächtliche Diebstähle vorkamen nild
Mir sich infolgedessen zur Verstärkung der Nachtwache ver-
,iilaßt sah , bemerkte einer dieser Hilfsbeamten uni Mit-
xr,lackt in einem Bauernhöfe Licht und verdächtige Be¬
legung . Zugleich hörte er auch einen dnnipfen Schlag
Uli» Stöhnen und unterdrücktes Röcheln . Der Wächter
stich vorsichtig näher nnd spähte durch einen Riß des
öfters . Dabei sah er deutlich einen Menschen mit einem
jutigen Messer in der Hand über den Hof eilen . Der
ch'etzte Wächter überlegte noch, ob er sofort eingreifen
der erst Verstärkung heranholen solle , als sich die Hof-
ür leise öffnete und ein Kopf erschien , der lanernb straß-
nf und -ab sah , gerade als ob er sich überzeugen wollte,
aß kein Späher in der Nähe sei. „ H a l t !" donnerte der
jgchtwächter den unheimlichen Gesellen an , „ivas is hier
organge? Ergeb dich, oder - !" Und schon blitzte
;in alter Säbel in der Luft . Der andere aber flüsterte:
Pältste des Maul , Jakob ! Siehste dann nit , wer ich bin
i,i> was hie vergeht ? Wir hawe hmnlich unser San ge
stacht, doiilit die Nochberschaft nix dcvn » erfährt , dann
„ist gerh 'n Vettel Zentner Wor 'scht beim Deiwel for
„iter Präsente . D u sollst aber e Worschtsnpp halve , also
stck morge früh e Tippe her , un jetzt mach , daß du wei-
stimmst , sunst werd am En ' doch noch die Nochberschaft
«ch!" — Der Jakob mit seinem Säbel sah ein , daß er
icr einmal daneben gehauen hatte und ging erheblich
mhigter weiter . .Hoffentlich ist die „ Worschtsnpp " nicht

zu dünn ausgefallen . (Höchster Kreisbl .)
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schiss ist verloren , die Ladung aus Mauersteinen kann
geborgen werden . ' Menschenleben kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden.

Riidesheim . Der älteste Bewohner des Rheinlandes,
dessen 10(). Geburtstag vor 2 Jahren noch festlich be¬
gangen wurde , Herr Johannes  Sch r a n t e r ist im
Alter von 10 2 Jahre  n gestorben . Sein sehnlicher
Wunsch , den siegreichen Ansgang des Feldzuges noch zu
erleben , ist leider iiicht in Erfüllung gegangen ? Mit Joh.
Schrauter ist ein Stück Rüdesheimer nnd Nassauer Ge¬
schichte dahingegangen.

Wetzlar , 17 . Febr . Der starke Sturm in der vor¬
letzten diachi preßte die Flamme ans einen , der Hochöfen
nnd entzündete die daranstoßende Gießerei des Werkes.
Das Gebäude tvnrde zerstört , und erst noch zweistündiger,
anstrengender Arbeit konnte die Feuerwehr des rasenden
Elementes , das durch den Sturm immer wieder von neuen:
entfacht wurde , Herr werden.

— Ludwigshafen . (Priv .-Tel .) Schreckliche Folgen
harte gestern Nachmittag das Kriegsspielen von Kindern,
bei dem ein nenn nnd ein sieben Jahre alter Knabe den
Tod fanden . Auf dem Acker hinter den, Hauptfriedhof
hoben sie einen „Schützengraben " aus , als plötzlich das
Erdreich sich anftat , nnd die beiden Knaben verschüttete

-ie wurden gestern Morgen als Leichen geborgen .
— Berlin . 0000  Berliner Handwerksmeister stehen

jetzt unter den Fahnen . Drei kriegsstarke Regimenter
können ans ihnen gebildet »verden.

Aus Nah und Fern.
— Bommershcim . Montag , den 21 . ds . Mt .s . kom

M an der Gemeindewage Eier  znm Verkauf , per Stck.
Pfg - Das Nähere ist aus der Bekanntmachung erficht-

ch.

— Bad Homburg . Begründung eines städtischen
lusmms. Die vor einiger Zeit der Stadt Bad Homburg
d-siH. gesckwnkte Balrner 'sche Homburgensien -Samin-

»g, die den Stifter über 30 000 Mark kostete, aber be¬
utend mehr Wert hat , ivird für das zu begründende
dtische Museum in Homburg geordnet nnd katalogisiert
ie soll zunächst in der Englischen Kirche , die der Stadt
hört und jetzt natürlich frei steht , untergebracht werden:
iter wird die Sammlung im alten Ghinnasialgebande
gestellt , das als städtisches Museum dienen soll.

— Bad -Homburg . Die Preisprüstingsstellc für Hom-
8 und Umgebung beschloß in ihrer letzten Sitzung eine
wrdnung zu erlassen , wonach diejenigen Gemüsehand-

itgen, welche ausländisches Gemüse verkaufen , ver-
ichtet werden , dieses nicht neben inländischem Gemüse
fiihrcn . Ferner wurde empfohlen , den Höchstpreis für
«milch auf -28 Pfg . nnd fiir Magermilch auf 20 Pfg.
- den Liter festzusetzen. In der Sitzung der Lebens-
ttelkommission wurde davon Kentnnis genommen , daß
>Stadt 1 Lisch Kg . Olivenöl seitens des Kreises züge¬
lt seien. Eine Verteilung dieser Menge soll noch nicht
ltfmden. 'Nachstehende Bestellungen wurden nachträg-
l>gntgeheißen : 1) 2500 Kg . Milchpnlver , 2 / 20  Kisten
M Dosen Sardinen in Oel , 3 ) 200 Ztr . Schinken . —
c Besitzer der in der Stadt vorhandenen Schafe wnr-
>verpflichtet , eine Anzahl Schafe zur Verfügung der
M zu halten nnd fiir den Fall , daß Abschlachtungen
(vendig werden , das Fleisch nicht aus Homburg aus-
»hren. Als Preis soll die Stadt den Franksiirter
ttktpreis zahlen . Tiere , die noch nicht %  Jahre alt

dürfen nicht abgeschlachtet werden.
. — Cronbcrg . Die Preisprüfungsstelle für die Ge¬
lten Ervnberg , Falkenstein , Mammolshain , Rieder-
hstadt, Oberhöchstadt , Schünberg und Schwalbach be-

m ihrer gestrigen Sitzung , sämtliches in den Metz-
"en gewonnene Fett und Schmalz solle von den Ge¬
ändert übernommen und gleichmäßig der Bevölkerung
0>ihn werden . Des weiteren sollen für Kinder , stil-

Mutter und Kranken Bezugsscheine fiir Milch ein-
Mt tverden.

7- Frankfurt . Eines qualvollen Todes starb ein hie-
r lunger Student . Während einer Erkrankung an der
lchtsrvse kratzte  er sich mit den Händen an der ent-
ldtten Stelle und zog sich dadurch eine Blutvergiftung

er innerhalb weniger Stunden erlag.
— Offenbach a . M . Tie Nagelung des „Eisernen

" "cs" , die dieser Tage beendigt wurde , hat über 50000
« Ueberschnß ergeben . Im Ganzen wurden rund
"-0 Nagel erngeschlagen. In dem „Eisernen Brich"
" . sich rund 25 000  Personen eingetragen.
— Offenbach . Tie Milchpreiserhöhnng hat hier ei-

'«"iliche Folgen gezeitigt . Die Magermilch kostete seit
Pfg . das Liter . Dieser Preis ist durch die nener-

, Preisfestsetzung .auf 22 Pfg . herabgesetzt worden.
^siMern gibt es nun keine Magermilch mehr ; die Ma
Asch ist wie vom Erdboden verschwunden , trotzdem

ber vorigen Woche regelmäßig große Mengen
" vorhanden waren.

.I - Tarmstadt . Bei dem gestrigen gewaltigen Sturm
> cm junges ÄNädck-en in der Hermannstraße von

"stürzenden Banmast getroffen und so schwer ver --
'. / >nß es ,11 hoffnungslosem Zustande - de». Kranken
1 jugeführt werden mußte.

Klingenberg . Schweres Schiffsunglück . Infolge
Altans löste sich ein beladenes Schiff los nnd trieb
«“er Wucht gegen die Pfeiler der Klingenberger
0 Nw es zerbrach und in den Fluten versank . Das

ans der Kochkiiche des vaterländischen Franenvereins.

Gemüsesuppe.
Alle Gemüse , die die Jahreszeit bietet , z. B . y 2 Weiß¬

kraut ober 1 großer Wirsing , 14 Selleriekopf , Rosenkohl.
Gelbeiüben . Erdartischocken und Kartoffeln , sowie ans die
Person 1 Löffel grobe Gerste . Alles wird klein geschnitten
und gewaschen nnd nur das Kraut abgebrüht . Man läßt
etwas Fett zergehen nnd die Gemüse etwa eine Viertel¬
stunde dcn-in dämpfen , dann füllt ncau mit Wasser auf
und tut Salz nnd die Kartoffeln und Gerste daran . Nun
muß die Grippe rrvch eiire Viertelstunde kochen nnd wird
dann noch 2—3  Stunden in die Koch-Kiste gestellt.

n,it Kartoffeln nnd Erdarkischoken.
5— 0 Karckoffesn und ebensoviel Erdattischoken wer¬

den geschält und in kleine Stücke geschnitten . Dann in
etwa li/o Ltr . Wasser halb weich gekocht. 1— 5 Eßlöffel
Mehl rührt marr mit wenig kaltem Wasser- zu einen , glat¬
ten Brei , reibt 50 gr Schweizerkäse und läßt beides in die
kockwnde Suppe saufen , die man min 1 Stunde in die
Kochkiste stellt.

Makkaroni
oder Nudeln mit Obst.

Für 4 Personen •'/ Pfund Nudeln oder Teigröhrchen
werden in kochendes Salzwciffer geworfen und einmal
arrfiockren lassen , dann in die Kochkiste gestellt und vor dem
Anrichten das überflüssige Wasser abgegoffen . Das ge¬
waschene tutb über Nacht eingeweichte Dörrobst wird nrit
dem Einmeichwaffer rrnd Zucker aufgestelltt 10  Miimten
gekocht und ebenfalls 2— 3 Stnnden ^ in die Kochkiste ge¬
stellt.

Heringskartoffel.
3 Pfund Kartoffel in der Schale gekocht, wenn weich,

geschält nrrd in Scheiben geschnitten : 2—3 Heringe , die
ch' t aewäfiett sirrd. werden von Haut und Gräten befreit
in kleine Wiirfel geschnitten . In 2 Eßl . Fett , 2 Eßl.
Mehl «rrd — 3/ < Ltr . Wasser wird eine sämige Tunke
gemacht , die Heringswürfel und Kartoffeln dazu getan,
wenn nötig etwas Salz . Wenigstens V4 Stunde auf schwa
'her Hrhe durchfieben lassen . Kann auch von übrig ge-
blrebenen Kartoffeln vom Tage zuvor gemacht werden

FrMfmtei- rWmiWchte,!.
Opernhaus.

So,, " tag, W. mn  nachm 3Uhr: ..Pcterchcns Mondfahrt ".
. Abon" fcma . Preise Abds. 7 Uhr: „Mona Lisa". Somu .-
.stbonn. Große Preise . ~ Monwa . 21. ftcbr., abds. 5 Uhr- Par-
Üfal Äuß Abvnn. Große Presse. — Dienstaq 22.  syebr , "abds
l Uhr : „Tidel 10" . Tienst .-Abo nn. Gew. Preise. —

Schauspielhaus.
Sviuitag . 20. fYi’br ., nachm. 3¥•  Ubr : ..3m weinen -K’öftl"

-Gß - Abo»» . Ermaß . Preise. Abds. 7y,  Uhr : Bmtter Abend
..Bortraac . Hierauf : „Literatur ". Zun, Schluß: . Berlin Baa-
sad- . Auß. Abonn . .iilcine Preise. — Montag , 21. stzcbr abds 7
llbr :, „Die Aungsran von Orleans ". Montaq-Nbonn Kleine
dretse -— Dienstag , 22. Febr.. abds. VA  Uhr : Bunter Abend.
^Portrage Hierauf : „Literatur Zun, Schluß: „Berlin -Bagdad".Dlenst .-Abonn . Kleine Preise.—

Der heutige Tagesbericht
warbis zur Drucklegung des Blattes

noch nicht eingetroffen.

Pünktliche
Zustellung

des Oberurstler Dürgerfreund liegt
im Interesse der Leser und des Verlags.
Bei unpünktlicher oder unregelmäßiger
Zustellung bitten wir , uns durch Karte
od .Telefon zu benachrichtigen , damit für
sofortige Abhilfe gesorgt werden kann.

Verlag desOberurselerBürgerfreund
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Vereinskalrnder.

Iugendkompagiiie. Nächste Uebung Mittwoch, den 23. ds. Pits,
abends 8A  Uhr . sTurnen und Gewchrübuiigen». Antreten Volks-schule.

TurngesellichaftQberursel E. V. Sonntag nachmittag4 Uhr
Zusammenkunft im Bercinshaus behufs Teilnahme an der Beer¬
digung unseres Mitgliedes Philipp Jamin.

^ "dwsttschaftlicherVerein. Sonntag Abend Beffammlüng
im „Adler" betreps Saatkartofsel. ^

Kathol. Gesellenverein. Sonntag, 20. Fcbr abds 9 Uhr
Monatsversonimlung mit Bortrag im „Hirsch". '

Kathol . Jünglingsverein . Sonntag , 20. Febr.. nachm. 4 Uhr
R̂ rb^ 'lrt 11̂ 111 Vernnshalle . Um vollzähliges Erscheinen

^ Kathol. Arbeiterverein Stierstadt. Sonntag den 20. Febr..
»achmtttags 4 Uhr ist m der Gastwirtschaft Sulzbach Persannn-

Kathol Männer- u Jünglingsverein Oberhöchstadt. Sonn-
tag, den 20. ,yebr., abends 0 Uhr Bersammlung._

Gottesdienstordnung,
der kathol . Pfarrgemeinde Öberursel.

Sonntag , 20. Febr : 'Al  Uhr Frühmesse: best. hl. Messt in des.
Meinung ; 8 Ubr Kmdcrgottesdienst: best. Amt zu Ehren des
hl. Herzens Jesu für Fr . u. Christina Wenzel; 9X> Uhr Höch¬
st" " »nt Segen für die Pfarrgemeinde; tl Uhr lebte hl. Messe
in bef. Meinung : 2 Uhr fair. Bruderschaftsandacht: darnach
Versammlung des 3 Ordens ; 8 Uhr abds. Kricgsandachk.

Montag , 21. Febr . : Ai  Uhr tm Joh .-Stift best. hl. Messt für f
,HU0 . Lang u- tck m best Meinung ; Al  Uhr best. hl. Messt
" " ' '^ nn2 fob ; , Uhr 3. « eelenamt für t Michael Conradi.

D'enstaa 22. Febr .: 1- , Uhr ,m Joh .-Stift best. hl. Messe für
t  Marg Klee;. Al  Uhr gest hl. Messe für s- Christina Kunz;
1 Uhr 3 . Scclenanit für t Nikolaus Burkard.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag den 20. Fe5r . 1916: Vorm. ,0 Uhr: Gottesdienst; abds.8 Uhr Kriegsbetst unde.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

«Sonntag, 20. Febr . ly  Uhr Frühmesst mit Predigt - 9A  Ubr
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr fair. Brnderschaftsandacht mit

nach derselben Versammlung des Rosenkranzvercinsmit Predigt.
Montag , 21. Febr .: 714 Uhr best. Seelenanil für Anton Euler;
Dienstag , 22.  Febr .: 7K Ubr best. Ami für Anna Schöppncr,

Schwester Sophie n. Großelter»: abds. 8 Uhr Krieqsandacht
nin Segen._ 0

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , 20. Febr . : 7 Uhr Austeil, der bl. Kommunion; 7X- Ubr
Frustmeiic imt Predigt ; 9X Uhr Hochamt mit Predigt : 2 Ubr
sakr. Sludacht mit Segen

Montag , 21. Febr . . 7X Uhr best. hl. Messe für 4 Krieger Georg
Hreronhml ; 8 Uhr abds. Kriegsandacht mit Seqen

Dienstag 22. Febr . . 7X Uhr best. Amt zu Ehren der schmerzhaft.
Acutter für die t Anna Maria Hühner geb. Aumnller- 8 Uhr
abds . Rosenkranz.

Gottesdienstordnung,
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 20 Febr .: 8 Uhr Frühmesse zu Ehre» der iwmerwähr
Hilfe ; 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; 2 Uhr Andacht

Ptontag , 21. Febr .: Iahrgedachtnisamt für die f Frau Tbereii,
Henriyi . - '

Dienstag , 22. Febr .: Amt zur Dauksaguug u. für Lebende uni
Verstorbene._

Berantivortlicher Schriftleiter: Heinrich Berle bach.
Truck nnd Verlag uvn Heinrich Verleb  ach ln Öberursel.

Einladung zum Vortrag
von Frau Lotte Mohr Leiterin der Volksküche Neu-
Isenburg . Sonntag de « 2 » . Februar nachmittags
5 Uhr im „Frankfurter -Hof"

MbMMtrstztMkZeit.
Zum Schluß Kostproben aus der Kochkiste.

Ausschuß für Kriegshilfe.

Für Anfertigung von 4

GrMeiiilliiliItt«
jeder Art halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit :

prompt und sorgfältig ausgeführt . :

Bommersheim
Eie ^verkaus.

Nächsten Montag , den 21. ds. Mts ., nachm , von 2
Uhr ab kommen Obergasse (an der Gemeindewage ) Eier
zum Verkauf pro Stück 18 Pfg . Mehr als 15 Stück
werden cm eine Haushaltung nicht abgegeben . Das Geld
ist abgezählt bereit zu halten.

Bomniersheim , den 18. Februar 1916.
Der Bürgermeister : Wolf.



)it.  20. „Oberurseler Bürgcrsreund' Samstag , den 19. Februar 1016.

Danksagung.
Für die vielen Beweise, herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und dem Hinscheiden unserer unvergesslichen, Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, nnd Tante

Frau Elisabeth Koppai
geh. Burkard

sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
1 d . N. : Familie Koppai.

Oberurse ! i den 19. Februar 1916.
Frankfurt-Niederrad, 1

531

Spar* aalt WW
Oberursel.

Sonntag den 20 . Febr ., nachmittags 1 Uhr

®eneral̂ erfanmlna9
im Saale des Gasthauses zum „Adler ".

T agesordnung:
1. Rechnungsablage.
2. Wahl des Direktors.
3. Wahl des Rendanten.
4. Wahl des Erhebers.
5. Wahl von drei ausscheidenden Vorstandsmit¬

gliedern.
6. Verschiedenes.

Um za^ reiches Erscheinen der Mitglieder bittetDer Borstand.
I . Koch, Direktor.

NB. Laut § 14 F des Kasienstatuis ist die Mit¬
gliederversammlung nur dann beschlußfähig, wenn '/z der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Im Falle
einer Beschlußunfähigkeitwird demnächst eine neue Mit¬
gliederversammlung einberufen, die ohne Rücksicht auf die
Zahl der Erschienenen beschlußfähig ist. 457)

LiWelWe Juni Men"
Programm

für Sonntag . Vrn 20 . Februar 1916.
Ansang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

1. Fritzchen und der dankbare Karpfen , humoristisch.
2 . Pfiefke macht Gesichtsmassage » humoristisch.
3 Ein Sotnmernachtstrauoi in unserer Zeit.

0sjjg~ Ein Rätsel in 5 Akten. "WU
Nachmittags und Abends.

4 . Entweder oder , humoristisch.
5- Tangozauder , Reizendes Lustspiel in 2 Akten.
6 . Die sieben Goldbarren , Groß-Wildwest-Drama.
?. Es war ja nur eia Maskenscherz.

Großes karnevalistisches Film -Drawa in 2 Ak ten.
MT In der Hauptrolle: Hennq Porten . *3M

8. In » Lande der Freiheit , Satyrische Komödie.
9 . Dgr Schmied , Drama.

Einlagen.  522
Aenderungen Vorbehalten.

Erstklassiges Aiivstlerkonzert.

Eintrittspreise : 1. Platz 60 J>, 2 . Platz 40 -ri, 3. Platz 30
Hierzu ladet freundlichst ein C. Röder.

Zu verkaufen.

Kinderwagen
billig zu verkaufen . 348

Henchenstratze 11.
§ Mige SIMe«

bester Eirohersatz sind unsere
Holzwollabfälle.

Holzwollfabr. Taunus Hohem arkstr.50.

Verschiedenes.

>———.- " --—-■ »»»»
i Maf &ittenßaufcßufe Offenßacß <i.M.  I

den preuß . Anfiaften gfeießgeftetTr
ßpeziaiabteiiungj ’ürElektrotechnik.
^hroßh .Direktor Prof .EßerßardK

Z usclmeidcnSchneidern
alles Notwendige für die

jmtisterpriifungj
erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverlässig bei
Deutsche Bekleidungs-
AkademieM.G. Martens
Frankfurt am Main
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241
Neuer Krltgtprospekt 1916kostenfrei!

Kriegsbeschädigten
wird vollkommen kostenfreier
Unterricht im Zuschneiden
der Herrengarderobe gegeben

Braver Junge als

MOrMWIing
gegen steigende Vergütung

zu Ostern gesucht.
Duchdruckerei

Heinrich Berlebach.
Ordentlicher zuverlässiger

Zunge
für leichte Beschäftigung ge¬
sucht. Näh, im Verlag.

f.Gefliigel,Schweine
wagen- u. sackweise,
billig. Liste frei.
GrasLCo . Mühle

Auerbach, (297) Hessen._

la. Brennholz
per Zentner Mk . 1.70 abzu¬
holen in der 511
Holzwollfabr.Taunus Kohemarkstr.50.

3ungef ODtoriftiH
sucht Stellung auf Büro.

Schriftliche Offerte unter
Nr. 522.

Zu vermieten.

Prima neuen

Speierltng
im Zapf

bei Georg Meister
1848 Dommersheim

Gasthaus „zumweißenRoß ."

r-ZiMer-Mhmz
mit Gas und Zubehör zu
vermieten. 47 l.

Hollerberg 15.

3-WlM-K'MW
I. Stock, Erker, Bad , Ver¬
anda, Gartenanteil sofort zu
vermieten. Zu erfragen im
Verlag. 488

Eine große oder kleine

3 zimm - W - imti.
mit Bad nnd allem Zube¬
hör per sofort zu vermieten.

Cnmeliusstratze 14.
445

Kleine

3 Mml-MilW
sowie Scheune und Stall zu
vermieten. 516
Zoh . Horum, Hospitalslr. 20.

Haus
zum Alleinbewohnen mit Hof,
Heuboden und Ziegenstall zu
verkaufen oder zu ver¬
mieten. 528
Näh. Untere Hainstr . 5.

Kleine

3-ZjWtt-Wchmz
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Königsteinerftr . 21.
Große (1427

2 ^ntierfolinung
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh. in der Geschäftsstelle.
Freundliche

2Zimek-MhIlW
mit Zubehör u. elektr. Licht
zu vermieten. (363
_ Schulstratze 26

3 Zimer-MnW
mit Bad , elektx. Licht per
sofoit od. 1. April zu ver¬
mieten. Bommersheirn,
306) Gartenftraße 16.

„Mjistüße Ws-SoM."
Ueber 30Y0 bei Aerzten, Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch. —

Rasche Stoffwechselsteigerung. — Blutdruck-
Herabsetzung. Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit- und Schlaflosigkeit. —

Reben jeder anderen Kur zu gebrauchen. —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung. — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt. 218
Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg

Lange Meile 5, Fernsprecher 10.
Institut für elektrische und pysikalische Therapie

Kisseleffstratze11, Fernsprecher 674.

III. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 23. Februar 1916 kommen im Ho»-

burger Stadtwald in den Distrikten 1, 3, 9, 10, 11, 13, fy
15 und 26 sowie in Totalität besonders dürres Birken-
holz zur Versteigerung.
Eichen:  1 Stamm — 1,06 Jestm. 5 Rmh

Knüppel, 2 Rmlr. Reiser-Knüppel,
50 Wellen.

Anderes Laubhol;: 87 Rm. Scheit u. Knüppel, 63 Ntn,
Reiser-Knüppel.

Nadelholz:  2 Stämme = 1,81 Fstm., 18 Rmh
Scheit u. Knüppel; 2 Rmtr . Neiser-
Knüppel.

Zusammenkunft: Vomrittags 10 Uhr auf dem Lin
denweg oberhalb der Braumannwiesen, an der Schutz¬
hütte.

Bei ungünsüger Witterung ftndet die Bersteigenmg
im Gasthaus des Herrn Fritz Scheller in Dornholzhausen
statt.

Bad Homburg v. d. H., den 17. Febmar 1916 .
_ Der Magistrat II. Feigen.

Tee
ist im Gebrauch

billiger als Kaffee
Bei den fortwährend steigenden Kaffeepreisen em¬

pfehle ich als Ersatz für Kaffee meine jetzt noch
billigen

Teesorten
mau  Deutsche Mischung wmm

Rote Packung ‘ ,oPfd.r35 Pfg- 'APfg 80 Pfg''
blaue Packung 'b0Pfd. 40 „ V«Pfd. 80 „
braune Packung' /io Pfd. 50 „ V«Pfd.| 20 „

am Indifche Mischung ) wmm
(Bisher engl . Mischung.

'/ « Pfd. Paket 75 Pfe - 85 Pig- u . iOOjPfg-

• Latscfia
Verkaufsstelle:

Oberursel a. T.
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